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Afghanistan: Sieben Menschen
»irrtümlich« getötet
Kandahar. Die US-geführten Besatzungstruppen haben bei einem Luftangriff im
Süden Afghanistans sechs Polizisten und einen Zivilisten getötet. Bei der
Bombardierung einer Polizeiwache in Kalat seien am Mittwoch zudem 13
Menschen verletzt worden, erklärte die US-Armee. Es handele sich um einen
»tragischen Fall« folgenschwerer Verwechslungen, der nun genauer untersucht
werde. Die Polizeistation in Kalat sei bei dem Bombenangriff völlig zerstört
worden, sagte der stellvertretende Polizeichef der südafghanischen Provinz
Sabul, Ghulam Dschailani Chan, der Nachrichtenagentur AFP. Sechs Polizisten
sowie ein Zivilist in einem nahe gelegenen Haus seien gestorben. Außerdem
seien elf Polizisten verletzt worden, sagte Chan.(AFP/jW)
https://www.jungewelt.de/artikel/117153.afghanistan-sieben-menschen-
irrtümlich-getötet.html
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